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Abstract. Dynamische Entwicklungen in Unternehmensnetzwerken und deren Umwelt erfordern eine flexible IT-Architektur, die es ermöglicht, auf variable Bedingungen zu reagieren. Dieser Beitrag diskutiert Anforderungen an eine integrative Architektur, die das Management, die Modellierung von Geschäftsprozessen und Kooperationsstrukturen sowie die Prozessausführung betreffen. Als Anwendungsdomäne dient die Baubranche, die mit projektartigen Netzwerken und immanenten Änderungen eine hohe Dynamik aufweist. Die Anforderungen wurden zum einen aus einer theoretischen Betrachtung des DynamikBegriffs und dessen Auswirkungen auf Kooperationen erschlossen. Zum anderen wurde eine Befragung von Experten aus Wissenschaft und Praxis zur Erhebung domänenspezifischer Anforderungen durchgeführt.



1 Motivation und Zielsetzung Die Bildung von Unternehmensnetzwerken ist eine Reaktion auf die zunehmende Globalisierung der Wirtschaft. In der Literatur haben sich einige Theorien zur Kooperationsbildung etabliert, wie bspw. die Transaktionskostentheorie, der market-based view, der resource-based view oder die Spieltheorie. Projektartige Netzwerke sowie sich verändernde Marktbedingungen führen zu einer erhöhten Dynamik der Geschäftsprozesse [1]. Daraus ergeben sich besondere Herausforderungen an die Gestaltung der Informationssystemarchitektur, die zur Integration der am Wertschöpfungsprozess beteiligten Partner herangezogen wird. Dieser Beitrag diskutiert Anforderungen an eine Architektur zur Integrationsunterstützung in dynamischen Kooperationen und zeigt exemplarische Lösungsansätze für einzelne Probleme. Als Anwendungsdomäne dient die Baubranche, die mit ihren projektartigen Unternehmensnetzwerken, wechselnden Beteiligten und immanenten Planungsänderungen den dynamischen Aspekt von Unternehmensnetzwerken geeignet widerspiegelt. Hierbei werden mehrere Anforderungsebenen betrachtet, die in einem integrativen Gesamtkonzept vereint werden. Kapitel 2 diskutiert zunächst allgemeine Anforderungen an kooperative Architekturen. Kapitel 3 untersucht den Begriff der



Dynamik und zeigt deren Auswirkungen auf die IT. Kapitel 4 stellt Ergebnisse einer Expertenbefragung aus der Domäne der Bauwirtschaft dar. Kapitel 5 zeigt ausgewählte Lösungsansätze. Schließlich fasst Kapitel 6 die Ergebnisse zusammen und gibt einen Ausblick auf weitere Schritte.



2 Allgemeine Anforderungen an Integrationsarchitekturen In der Literatur existiert eine Vielzahl von Ansätzen, die Architekturen für Unternehmensnetzwerke und Geschäftsprozessmanagement diskutieren. Häufig genannte Anforderungen sind im Bereich der Sicherheit und des Vertrauens anzusiedeln [2-5], wie bspw. eine sichere Transaktionsabwicklung oder die Abbildung von Rollen. Diskutiert wird auch die Flexibilität, die eine einfache Applikations- und DV-Integration, eine Selbstorganisation der Architektur sowie die Skalierbarkeit der Systeme umfasst [3, 68]. Die Wiederverwendbarkeit der benutzten Komponenten [6, 9] und die Integration der verwendeten Modellierungssprachen unter Schaffung eines einheitlichen Begriffsverständnisses [3, 10] sind weitere Erfordernisse an die Architektur. Whitescarver et al. [5] erheben weitergehende Anforderungen aus verschiedenen Frameworks für sozio-psychologische Kollaboration, Organisation und Kommunikation, User Interfaces, Netzwerkinfrastrukturen und Metatools. Bemängelter Punkt in klassischen EAILösungen ist das Fehlen geeigneter Monitoring-Instrumente, die integrationsweite Analysen für Entscheidungsträger zur Verfügung stellen [7, 11]. Ein möglicher Ansatz zur Erfüllung der genannten Anforderungen ist die Integration durch Portale mit einheitlichen Benutzeroberflächen, indem sie Werkzeuge zur Team- und Projektarbeit oder zur kollaborativen Prozessabarbeitung anbieten. Portale sollen sowohl unstrukturierte Informationen wie Dokumente oder Grafiken als auch strukturierte Informationen wie Transaktionsdaten, Analysen und Auswertungen verfügbar machen [12]. Einige Ansätze zur Verwendung von Portalen wurden jedoch aus vielerlei Gründen in der betrachteten Domäne nicht akzeptiert.



3 Dynamik und ihre Auswirkungen auf die IT Dynamik bezeichnet in der Systemtheorie, deren Ansatz im Weiteren verfolgt wird, die Bewegung in einem System bzw. den Anpassungsprozess zur Erhaltung eines Systemgleichgewichts [13]. Die Eigendynamik beschreibt Veränderungen, die von endogenen Faktoren verursacht werden. Dies sind insbesondere systeminterne Ziele, Bedürfnisse und Zwänge, die bspw. durch veränderte Macht- und Einflussfaktoren oder Strategieänderungen hervorgerufen werden. Die Umfelddynamik beschreibt Veränderungen, die von exogenen Faktoren verursacht werden. Diese Umweltfaktoren sind vom Netzwerk nicht beeinflussbar, wie bspw. politisch-rechtliche, sozioökonomische oder technologische Rahmenbedingungen, welche die Kooperation sowohl fördern als auch einschränken können. Auf die exogenen Faktoren kann nur durch prozessuale oder strukturelle Änderungen reagiert werden. Erkennbar ist ein Zusammenhang zwischen exogenen und endogenen Fakto-



ren. So führen exogene Faktoren bspw. zu neuen Strukturen im Netzwerk, die sich wiederum auf die Prozesse im Netzwerk auswirken [14]. Insbesondere bei Unternehmensnetzwerken, die strukturellen Veränderungen unterliegen, sind gleichzeitig die Prozessstrukturen zu verändern. Diese Strukturveränderungen können ihrerseits durch Prozessveränderungen hervorgerufen werden, so dass eine Interdependenz von Prozess und Struktur erkennbar ist [15]. Der hier dargestellte Zusammenhang zwischen endogenen und exogenen Faktoren sowie Strukturen und Prozessen wird in Abbildung 1 zusammengeführt.



Abbildung 1. Der Dynamikbegriff in Netzwerken



Wesentliche Anforderung, die sich aus der Dynamik ergibt, ist die Flexibilität. Der optimale Grad der Flexibilität ist insbesondere von der Dynamik der exogenen Faktoren abhängig. Hieraus resultieren bspw. die Festlegung und Abbildung von Früherkennungsindikatoren für die Rekonfiguration oder Auflösung des Unternehmensnetzwerks, die Vorbereitung der Aufnahmeentscheidung eines neuen Partners oder die Koordination der Planung von Kooperationsentwicklungsstrategien [16, 17]. Weiterhin ist zu berücksichtigen, dass auf Grund der sich ändernden Prozesse und Strukturen eine Adaption von Modellen und eine Ad-hoc-Abarbeitung von Prozessen gewährleistet werden muss. Dies impliziert, dass aus technologischer Sicht verschiedene operative Systeme flexibel zu integrieren sind.



4 Anforderungen aus der Anwendungsdomäne Im Rahmen einer Befragung von Experten aus Wissenschaft und Bauwirtschaft wurden Aspekte ermittelt, die bei der Integration vorhandener Konzepte und der Verbesserung abzubildender Geschäftsprozesse in der Bauwirtschaft zu berücksichtigen sind. Besonders häufig werden Anforderungen im Bereich der Integration genannt. Zum einen werden unterschiedliche Formate für technische Zeichnungen und Pläne verwendet, die zeitnah und aktuell den Unternehmen zur Verfügung stehen müssen. Zum



anderen existieren in der Baubranche Merkmalsdaten sowie Leistungs- und Produktkataloge, die zur Modellierung und expliziten Beschreibung von Leistungen herangezogen werden. Merkmalsdaten sind Metadaten für Leistungs- und Produktkataloge. Sie strukturieren und definieren Kataloginhalte auf Basis von Merkmalen und Merkmalsausprägungen. Leistungskataloge spezifizieren alle Leistungen, die in der Baubranche erbracht werden können (Output). Sie dienen als Referenzdaten für die Leistungsbeschreibung eines Bauprojekts und strukturieren materielle Sachleistungen sowie immaterielle Dienstleistungen (etwa 100 Millionen Leistungen). Sie sind standardisiert (DIN 18299 ff.) und gelten im Rahmen der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) als verbindliche Richtlinie (VOB, Teil A, § 9 Nr. 3(4)). Demzufolge müssen sie in operative Systeme zur Planung, Kalkulation oder Beschaffung integrierbar sowie netzwerkweit für jedes Unternehmen verfügbar sein. Produktkataloge beschreiben herstellerneutrale Referenzprodukte mittels konkreter Produkteigenschaften. Hierbei handelt es sich um Materialien, die zur Erstellung von Bauwerken verwendet werden (Input). Sie müssen insbesondere während der Kalkulation sowohl für das Gesamtprojekt als auch für einzelne Netzwerkpartner zur Verfügung stehen. Zur Zeit existiert noch kein standardisierter Produktkatalog für die Baubranche, jedoch gibt es erste Bestrebungen in diese Richtung, wie bspw. das Projekt bau:class zur Erarbeitung einer Klassifikation für Baustoffe und Bauprodukte [18]. Leistungskataloge und Produktkataloge dienen als Referenzdaten für projektspezifisch zu erstellende Leistungsverzeichnisse und Vergabeeinheiten. Ein Leistungsverzeichnis listet die konkreten Teilleistungen und Ausführungsbeschreibungen eines Bauprojekts auf. Es ist Grundlage für die Kommunikation und Basis für die Ausschreibung, Vergabe und Abrechnung (AVA) im Rahmen eines Bauprojektes. Das Leistungsverzeichnis wird i. d. R. zentral von einem Planer erstellt und liefert eine Gesamtübersicht über die zu erbringenden Leistungen. Die Vergabeeinheiten sind ähnlich strukturiert, beschreiben aber lediglich die zu erbringenden Leistungen eines einzelnen Unternehmens. Dieses Verzeichnis muss sowohl dem Planer als auch dem Unternehmen selbst in geeigneter Weise zugänglich gemacht werden. Für eine medienbruchfreie Nutzung dieser Daten muss ein standardisierter Datenaustausch der Leistungs- und Produktdaten ermöglicht werden. Auf Basis der Leistungsbeschreibung muss ein netzwerkweites Prozessmanagement etabliert werden. Die Leistungsbeschreibung kann als Grundlage für die Modellierung von Geschäftsprozessen dienen. Einzelne Prozesse werden durch die Vergabeeinheiten eindeutig einem Unternehmen innerhalb des Netzwerks zugeordnet. Es muss gewährleistet sein, dass jedes einzelne Unternehmen Informationen darüber erhält, von welchem Unternehmen die eigene Leistungserbringung abhängt bzw. wer im Gesamtprozess direkt abhängig von der eigenen Leistung ist (Vorgänger/Nachfolger). Die Architektur muss demzufolge die unternehmensübergreifende Modellierung von Geschäftsprozessen unterstützen. Zu beachten ist, dass unterschiedliche Modellierungsmethoden sowohl bei den Netzwerkpartnern als auch auf verschiedenen Ebenen verwendet werden. Es sind verschiedene Perspektiven und Abstraktionsstufen zu berücksichtigen: Auf Management-Ebene werden fachkonzeptionelle, stark abstrahierte und semiformale Modelle verwendet, während zu Simulationszwecken und zur Fehlererkennung stärker detaillierte und formalisierte Modelle Anwendung finden.



Hierzu sind geeignete Konverter zu definieren, die eine Transformation semiformaler Modelle in formale Modelle ermöglichen. Weiterhin muss gewährleistet sein, dass aus Sicht des Unternehmensnetzwerks das Wissen über den Zusammenhang von Leistungen und Prozessen sowie über abstrakte Prozesse vorhanden ist (globales Wissen). Detaillierte Informationen über die Prozesse stellen teilweise Geschäftsgeheimnisse der individuellen Unternehmen dar und sind dagegen nur lokal vorzuhalten (lokales Wissen) [19]. Für die Modelle müssen geeignete Speicher- und Zugriffsmechanismen zur Verfügung stehen, die gleichzeitig ein Versionsmanagement der Modelle unterstützen. Zur Schaffung eines kooperationsweiten Begriffsverständnisses sind einheitliche Konventionen zu spezifizieren. Aus Sicht des Managements kooperativer Geschäftsprozesse müssen sowohl die Vorplanung von Prozessen zur Build-Time eines Bauprojekts als auch die ständige Kontrolle von laufenden Prozessen zur Run-Time unterstützt werden. Dies betrifft die Analyse, Simulation und Optimierung sowie die Berücksichtigung von Ad-hocProzessen. Für laufende Prozesse müssen Kennzahlen zugänglich sein, um ein kooperationsweites Monitoring zu ermöglichen. Hierzu ist ein standardisierter Datenaustausch zwischen den Monitoring-Tools und den operativen Systemen zu etablieren. Eine weitere Anforderung ergibt sich aus der Notwendigkeit, mobil und vor Ort auf Informationen zugreifen zu können und diese zu verändern, wie bspw. bei der Mängelerfassung. Besondere Anforderungen sind hierbei die flexible Einbindung neuer Funktionalitäten und Dienste in die Architektur sowie die einfache Einbindung neuer Netzwerkpartner, was typisches Merkmal für die Domäne ist. Eine Konsolidierung der hergeleiteten Aspekte führt zu folgenden Anforderungen an die Architektur: 1. Modellierung und grafische Darstellung der unternehmensübergreifenden und unternehmensinternen Geschäftsprozesse 2. Analyse, Optimierung und Simulation der Geschäftsprozesse 3. Implementierung der Prozesse in die Systemlandschaft der Unternehmen unter Verwendung bestehender und neuer Anwendungen 4. Ausführung der Prozesse bzw. Unterstützung der Ausführung nicht automatisierbarer Prozesse, sowohl unternehmensintern als auch unternehmensübergreifend 5. Planung und Steuerung der laufenden Geschäftsprozesse Es resultieren drei Ebenen, auf denen diese Aufgaben anzusiedeln sind: das Management, die Modellierung sowie die Prozessausführung (siehe Abbildung 2).



Abbildung 2. Aufgaben-Ebenen der Architektur



5 Lösungsansätze Als Antwort auf die genannten Bereiche Management, Modellierung und Prozessausführung können bestehende Lösungsansätze wie bspw. Workflow-ManagementSysteme oder Geschäftsprozessmanagement-Architekturen identifiziert und in ein gemeinsames Framework integriert werden [20, 21]. Die Modellierung nimmt dabei eine zentrale Rolle ein, da auf Basis von Prozessund Strukturmodellen zum einen durch Monitoring, Simulation und Optimierung Managemententscheidungen herbeigeführt werden können. Zum anderen kann durch geeignete Detaillierung der Prozessmodelle die Ausführung operativer Prozesse zum Teil automatisiert werden. Als Kernkomponente und Datenbasis der Architektur wird daher ein verteiltes Repository vorgeschlagen, das alle anfallenden Leistungs-, Struktur- und Prozessmodelle der Kooperation speichert (globales Wissen) bzw. geeignet referenziert (lokales Wissen). Im Rahmen der Modellierung kommen Referenzmodelle zum Einsatz, die aus dem Repository in die Modellierungswerkzeuge eingelesen werden. Ontologien werden zur einheitlichen semantischen Modellierung genutzt. Zur Speicherung der Prozessmodelle im Repository wird die XML-basierte Business Process Execution Language (BPEL) [22] vorgeschlagen. Sie vereint zahlreiche Charakteristika vorangegangener Standardisierungsbemühungen. Im Repository definierte Rollen beschreiben betriebswirtschaftliche Anforderungen von Personen im Netzwerk. Zur Unterstützung des Managements werden Protokollierungsdaten bzw. phasenübergreifende Daten gesammelt, die orthogonal zu den Modellen stehen. Es wird differenziert zwischen der Build-Time und der Run-Time von Unternehmensnetzwerken. Vorschlag für eine Simulation des Prozess- und Strukturverhaltens im Netzwerk ist die Anwendung der Objekt-Petrinetz-Methode [23]. Sie integriert die modellierten Strukturen und Prozesse, verifiziert die Modelle, bewertet Durchlaufzeiten, Kosten und Ressourcenauslastung und kann zur Optimierung des Unternehmensnetzes a priori beitragen. Instrumente der Run-Time sind bspw. Projektfortschrittskontrollen, die in erster Linie das Prozessmonitoring, die Zeit- und Kapazitätssteuerung oder die Performance-Messung umfassen [24]. Die Auswertungsergebnisse können zum einen zu einer Ad-hoc-Anpassung von Prozessen führen, zum anderen dienen sie für nachfolgende Projektnetzwerke als Wissensbasis für die Modellierung und Ausgestaltung des Netzwerkes. Zur Prozessteuerung und -integration werden Workflow- und EAI-Funktionalitäten herangezogen. Operative Anwendungen interagieren über dezentrale Applikationsadapter untereinander, ohne eine zentrale Koordinationsinstanz implementieren zu müssen. Als technische Realisierung der Adapter eignet sich die aktuell diskutierte Web Service-Technologie [25]. Die im Repository in BPEL vorliegenden Prozessmodelle unterstützen die Definition und Ausführung von Web Service-basierten Workflows, sofern sie in einem ausreichend detaillierten Abstraktionsgrad gespeichert sind.



6 Zusammenfassung und Ausblick Dieser Beitrag beschrieb Anforderungen an eine Architektur zur Integrationsunterstützung aus Sicht der Bauwirtschaft. Es wurden zunächst allgemeine Aspekte, Aspekte auf Grund der Dynamik und domänenspezifische Aspekte diskutiert und in einem Ordnungsrahmen den drei Ebenen Management, Modellierung und Prozessausführung zugeordnet. Abschließend wurden exemplarische Ansätze zur Lösung ausgewählter Probleme vorgestellt. Im Rahmen des vom BMBF geförderten Forschungsprojekts ArKoS – Architektur kollaborativer Szenarien – wurde ein Fachkonzept für die Architektur entworfen, das die Anforderungen der dargestellten Ebenen in einem ganzheitlichen Konzept integriert. Hierauf basierende weiterführende Forschungsfragen verlassen die fachkonzeptionelle Ebene und beschäftigen sich mit der Implementierung und Umsetzung ausgewählter Aspekte der Architektur. Diese beschäftigen sich zum einen mit der Konvertierung semiformaler Prozessmodelle in Objekt-Petrinetze zur Simulation der Modelle. Ein weiterer Schwerpunkt behandelt die Integration von Standardsoftware und die konkrete Ausgestaltungsmöglichkeit der erwähnten Adapter. Aktuell werden Architekturerweiterungen entwickelt, prototypisch umgesetzt und in Showcases getestet. Die gesammelten Erkenntnisse werden sowohl den Aufbau zukünftiger Softwaresysteme als auch Vorgehensweisen bei der Systemintegration beeinflussen. So werden um Geschäftslogik angereicherte aber dennoch offene Schnittstellen (etwa erweiterte Web-Services) den Softwareprodukten hinzugefügt.



Literatur 1. Martin, W.: Die Beständigkeit des Wandels. IT Management (2004) 6, 24-54 2. Megaache, S., Karran, T., Ribeiro Justo, G. R.: A Role-based Security Architecture for Business Intelligence. In: Proceedings der Technology of Object-Oriented Languages and Systems (TOOLS-34''OO) (2000) 295-306 3. Gronau, N.: Kollaborative Engineering Communities - Architektur und Integrationsansätze. In: Loos, P. and Gronau, N. (Hrsg.): E-Business - Integration industrieller ERPArchitekturen. Cuvillier, Göttingen (2002) 1-15 4. De Santis, L., Scannapieco, M., Catarci, T.: Trusting Data Quality in Cooperative Information Systems. In: Proceedings der On The Move to Meaningful Internet Systems 2003: OTM Confederated International Conferences, CoopIS, DOA, and ODBASE (2003) 354-369 5. Whitescarver, J., Bhamidipait, R., Roberts, M. J.: Toward An Architecture for Internet-based 'Evolutionary' Collaboration. In: Proceedings der Third Americas Conference on Information Systems (AMCIS) (1997) 6. Patankar, A.: Web Service Enabled Architecture for Interorganizational Business Process Management. In: Proceedings der Ninth Americas Conference on Information Systems (AMCIS) (2003) 1950-1959 7. Hoffmann, O.: Web-Services in serviceorientierten IT-Architekturkonzepten. HMD - Praxis der Wirtschaftsinformatik (2003) 234, 27-33 8. Noack, J., Mehmanesh, H., Mehmaneche, H., Zendler, A.: Architekturen für Network Computing. Wirtschaftsinformatik 42 (2000) 1, 5-14



9. Blake, M. B.: A Development Approach for Workflow-Based E-Commerce using Reusable Distributed Components. In: Proceedings der Sixth Americas Conference on Information Systems (AMCIS) (2000) 568-573 10. Frank, U.: Eine Architektur zur Spezifikation von Sprachen und Werkzeugen für die Unternehmensmodellierung. In: Proceedings der MobIS-Fachtagung 1999, Modellierung betrieblicher Informationssysteme (1999) 154-169 11. Jeng, J.-J., Schiefer, J., Chang, H.: An Agent-based Architecture for Analyzing Business Processes of Real-Time Enterprises. In: Proceedings der Seventh IEEE International Enterprise Distributed Object Computing Conference (EDOC’03) (2003) 86-97 12. Buck-Emden, R., Böder, J.: Integrierte Geschäftsanwendungen - Service-orientierte Architektur als zukunftsweisendes Modell. Informatik Spektrum 26 (2003) 5, 364-367 13. Ulrich, H.: Die Unternehmung als produktives soziales System. 2. Aufl. Paul Haupt, Bern, Stuttgart (1970) 14. Schwerk, A.: Dynamik von Unternehmenskooperationen. Duncker und Humblot, Berlin (2000) 15. Hippe, A.: Interdependenzen von Strategie und Controlling in Unternehmensnetzwerken: Ansätze für die Steuerung einer auf Kooperation basierenden Organisationsform. Deutscher Universitätsverlag, Wiesbaden (1997) 16. Hess, T.: Netzwerkcontrolling: Instrumente und ihre Werkzeugunterstützung. Deutscher Universitätsverlag, Wiesbaden (2002) 17. Steinle, C., Kraege, R.: Kooperationscontrolling: Eine zukunftsorientierte und phasenbezogene Konzeption der Aufgaben und Instrumente des Controlling strategischer Kooperationen. In: Steinle, C., Eggers, B., and Lawa, D. (Hrsg.): Zukunftsgerichtetes Controlling : Unterstützungs- und Steuerungssystem für das Management. 2. Aufl. Gabler, Wiesbaden (1998) 407-428 18. DIN.bauportal: Memorandum of Understanding (MoU) zur Erarbeitung einer Klassifikation für Baustoffe und Bauprodukte auf der Grundlage des DIN Merkmallexikon (2005). Online: http://www.din-bauportal.de/index.php?mid=60 19. Scheer, A.-W., Adam, O., Hofer, A., Zangl, F.: Nach Cost Cutting - Aufbruch durch Innovation. IM Fachzeitschrift für Information Management & Consulting 18 (2003) Sonderausgabe, 6-13 20. van der Aalst, W. M. P.: Making Work Flow: On the Application of Petri Nets to Business Process Management. In: Proceedings der Applications and Theory of Petri Nets 2002: Proc. of 23rd International Conference, ICATPN 2002 (2002) 1-22 21. Scheer, A.-W.: ARIS - vom Geschäftsprozess zum Anwendungssystem. 4. Aufl. SpringerVerlag, Berlin et al. (2002) 22. Andrews, T., Curbera, F., Dholakia, H., Goland, Y., Klein, J., Leymann, F., Liu, K., Roller, D., Smith, D., Thatte, S., Trickovic, I., Weerawarana, S.: Business Process Execution Language for Web Services 1.1 (2003). Online: ftp://www6.software.ibm.com/software/developer/library/ws-bpel.pdf 23. Valk, R.: Object Petri Nets - Using the Nets-within-Nets Paradigm. In: Rozenberg, G. (Hrsg.): Lectures on Concurrency and Petri Nets: Advances in Petri Nets. Lecture Notes in Computer Science, Vol. 3098. Springer-Verlag, Berlin et al. (2004) 819-848 24. Neumann, S., Probst, C., Wernsmann, C.: Kontinuierliches Prozessmanagement. In: Becker, J., Kugeler, M., and Rosemann, M. (Hrsg.): Prozessmanagement - Ein Leitfaden zur prozessorientierten Organisationsgestaltung. Springer-Verlag, Berlin et al. (2003) 309-335 25. Alonso, G., Casati, F., Kuno, H., Machiraju, V.: Web Services - Concepts, Architectures and Applications. Springer-Verlag, Berlin et al. (2004)



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Definition, Anforderungen, Architektur 

richtetes Handeln als Reaktion auf mÃ¶gliche oder reale ZustandsÃ¤nderungen [Woo02]. âˆ—DaimlerChrysler ..... Handlungsalternativen lernen kann. Daraus sind ...










 


[image: alt]





Anforderungen der industriellen Produktion an eine serviceorientierte ... 

zeigt. Als fundamentale Anforderung der industriellen Produktion an eine SOA kann ihr Beitrag zur Minimierung der Kosten der informationstechnologischen.










 


[image: alt]





Anforderungen an eine nachhaltige Gesundheitspolitik - IKK eV 

06.09.2012 - 1 Die Innungskrankenkassen bekennen sich zum Morbi-RSA, jedoch muss er transparenter, unbÃ¼rokratischer und ..... Hegelplatz 1.










 


[image: alt]





Anforderungen an eine integrierte Wirtschaftspolitik - Senatspressestelle 

13.06.2012 - Wirtschaftspolitik ist darauf ausgerichtet, gute. Standortbedingungen fÃ¼r Unternehmen zu schaffen und so ihre WettbewerbsfÃ¤higkeit zu.










 


[image: alt]





Anforderungen an eine nachhaltige Gesundheitspolitik - IKK eV 

06.09.2012 - Die Versorgungskette PrÃ¤vention â€“ Kuration â€“ Rehabilitation ist innerhalb unseres. Gesund heits systems nicht geschlossen. Dies erhÃ¶ht MorbiditÃ¤t und Kosten. Es fehlen LÃ¶sungen fÃ¼r die sich aus der demografischen Entwicklung erg










 


[image: alt]





welche anforderungen werden heutzutage an eine ... AWS 

BERUFSSCHULLEHRKRAFT GESTELL. CONSTANZE HEUSINGER PDF. Here! files/S3Library-09b1e-C16d2-3c3e0-A0e1c-. The writers of Welche Anforderungen Werden Heutzutage An Eine Berufsschullehrkraft Gestellt By Constanze. Heusinger have made all reasonable attemp










 


[image: alt]





Anforderungen an eine integrierte Wirtschaftspolitik - Senatspressestelle 

13.06.2012 - Dr. Patrick Schreiner, DGB-Bezirk. Niedersachsen-Bremen-Sachsen- ... Bremerhaven,. Dr. Jan-Peter Halves, CityInitiative. Bremen Werbung e ...










 


[image: alt]





Anforderungen an eine EuropÃ¤ische Maritime Sicherheitsstrategie ... 

bis zu reaktiven Optionen. Dass Bedarf fÃ¼r eine systematische, umfassend angelegte maritime Strategie besteht, ist von den EU-Mitgliedstaaten erkannt und ...










 


[image: alt]





Anforderungen an die Parteien zur ... - DGB Bestellservice 

Bei MaÃŸnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie zur Gleichstellung der ...... Eine Neuorientierung muss mit der Verbesserung der gesell-.










 


[image: alt]





Anforderungen an die Parteien zur ... - DGB Bestellservice 

um die Vereinbarkeit von beruflichen und familiÃ¤ren Anforderungen zu verbessern und ..... die 30 Millionen Wohnungen in Deutschland, die Energiefresser sind, ...










 


[image: alt]





Eine dienste- und komponentenbasierte Architektur zur elektronischen ... 

stellungen recht umfangreich aus, so dass immer noch vier Mitarbeiter und 20 studenti- ... fungsservers gegen unbefugten Zugriff sowie eine Trennung sensibler ...










 


[image: alt]





rechtliche anforderungen an is in der ... AWS 

This Rechtliche Anforderungen An IS In Der Rechnungslegung By Erik Scharlach PDF on the files/S3Library-F2b8f-66255-C68d8-8f4dc-D6c5a.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additio










 


[image: alt]





Anforderungen an das Software-Engineering in der ... 

GrÃ¼nde dafÃ¼r sind die niedrigen Kosten dieser Realisierung und die ... Die Definition und Spezifikation neuer Produkte involviert Informationen aus verschie-.










 


[image: alt]





Migration in eine Service-orientierte Architektur 

Software-Packete zu kaufen und sie innerhalb seiner Umgebung zu installieren, hat der IT-. Anwender nun die Option, nur die FunktionalitÃ¤t die er benÃ¶tigt zu ...










 


[image: alt]





Eine Abbildungsbeschreibung zur Funktionsintegration in ... 

Kurzfassung: Unter Verwendung der Sprache XML wird ein Ansatz zur ... Hervorzuhebende Stellvertreter fÃ¼r Anwendungssysteme sind z.B. SAP R/3 [SAP98].










 


[image: alt]





Anforderungen An Das Krankenhaus Und 

Pages: 00041 (Encrypted PDF) On Sale: 2004-01-01 SKU-13/ISBN: 9783638292719 Category: Business. & Economics : General. Click Here to Download.










 


[image: alt]





Anforderungen an ein IT System zur UnterstÃ¼tzung des Nachtdienstes ... 

(ProjNr. 846.226) teilgefÃ¶rdert. Projektpartner: TU Wien, LOIDL Consulting & IT Services GmbH, ... Deutscher AAL Kongress, Berlin. Kleinberger, T., Jedlitschka ...










 


[image: alt]





Internationale Anforderungen an Cloud Computing 

24.04.2012 - c Die International Working Group on Data Protection in. Telecommunications (Berlin Group) hat in einer am 24.4.2012 verÃ¶ffentlichten ...










 


[image: alt]





Anforderungen an einen Flaschensauger - Jugendzahnpflege 

mÃ¶glichst Ã¤hnlich sein, damit das Kind die MÃ¶glichkeit hat, seine ... Auch beim FÃ¼ttern mit der Flasche kann das Kind abwechselnd im linken und im rechten Arm.










 


[image: alt]





Anforderungen an mobile Assistenzsysteme zur UnterstÃ¼tzung von ... 

04.03.2015 - gung stellen mÃ¼ssen, um sie bestmÃ¶glich im Arbeitsalltag zu ... Zudem erfolgt ein Ausblick, inwieweit es fÃ¼r Wissen- ..... bewerten sollten.










 


[image: alt]





Anonymity by Design Eine Architektur zur ... - Semantic Scholar 

Wetter- oder Verkehrslage in einem bestimmten Gebiet, Börsenkurse, etc.) vom Kon- text-Server ab. .... D.: Rabattstreifen per SMS. Spiegel Online, 20.10.2004.










 


[image: alt]





Anforderungen zur Weiterentwicklung des dualen ... 

01.04.2013 - Finanzierung der Krankenversicherung in Deutschland ... heutigen Charakter des gesetzlichen (GKV) und privaten (PKV) Krankenversiche-.










 


[image: alt]





Neufassung der Norm DIN/IEC 61508 - Anforderungen an Software in ... 

Ein zunehmend drÃ¤ngender Wunsch ist, Kosten bei der Genehmigung von Software einzusparen, indem man die mit ... brauchbare Definition gefunden werden.










 


[image: alt]





Anforderungen an Software Requirement Pattern in der ... - Journals 

Der zweite ... Durch die Beachtung dieser Aspekte entsteht eine hÃ¶here Chance, dass ... bringt, als auch keine ungewÃ¼nschten, mÃ¶glicherweise negativen ...










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














